
hinzu, um. nodr zu retten, was zu retten

wäre: zl  spät! Nur zwei Sekunden hielt

sie die Hand über die Ofenplatte, 'da

schrie sie plötzlidr laut auf!
Der Ofen konnte so eine fette Kost auf

seinen glühenden Magen wohl scllecht
vertragen. Er machte dumpf ,,puff!",
zwei Ringe hopsten hodr aus der Platte,
und einer sprang wie selbstverständlicl
um die ausgestredrte Frauenhand,

'Auweh, auwehl" sclrie sie vor Schred<
und Sdrmerzen, während der abgesdrüt-

telte Ring über den Boden kollerte
ein paar dicke schwarze Rußflocken
sanft auf ihre Nasenspitze setzten.

Franz machte geistesgegenwärtig, wie
Kumpels nun mal sind, sdrnell ein Ver:
bandspäcJrclen los, tränkte es mit Salatöl,;
gab weißes Mehl ,darauf und band es sei-
ner Frau um den blutroten Streifen an
ihrem Handgelenk.

,,Siehste", sagte €r bei dieser Bescläf-
tigung mild und freundlich, ,,nu haste ja
endlich en Armband!"

und
sich

,,Sdragfertige"

Statistik
In einer Notiz im ,,Rheinisch-\flestfälisdren Anzeiger" des Jahres 1820 wird von

einem niederrheinischen Lehrer berid-rtet, der über alle a,usgeteilten Strafen Budr führte.
124010 Ruthenhi$e, 20989 Pfötdren, Klapse und Knipse, 136716 Flandschmisse,
Er hatte ,,in 51 Jahren und 7 Monaten seiner Regierung ausgetheilt: 1527 Stock'schläge,
10 235 Maulschellen, 790 Ohrfeigeo, 7 715 800 Kopfnüsse, 22763 Notabenes mit
der Bibel, Gran.rmatik, Gesangbudr und Katechismvs, 777 mal mußten Jungens auf
Erbsen knien, 613 mal auf einem dreieckigen Holz Buße thun, 5001 Knaben mußten
den Esel tragen, | 707 'die Ruthe hod-r halten. Die Summe der ausgetheilten Strafen
betrug demnach 1 348 042, ohne diejenigen, die er vergessen hatte aufzuschreiben.
Ohrfeigen und Maulschellen hatte er nadr Verhältniß wenig ausgetheilt, 'denn davor
hatte ihn sein seliger Vater, ds1 audr Sclullehrer gewesen war, gewarnr, weil er meh-
rere Kinder taub und dumm gesdrlagen hatte."
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€ine €ltrenkrone ist das Aher
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